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Die Krankenanstalten im Jahr 1S56 
Zahl der Betten, 

Art und Zwe&besUmmung der Krankenanstalten 
Am 31. Dezember 1956 waren im Bundesgebiet 3 360 Kran-

kenanstalten ·mit rund 537 000 planmäßigen Betten vorhan-
den. Darüber hinaus konnten im Bedarfsfalle noch rund 
19 000 Betten ;~:usätzlich aufgestellt urid durch Patienten be-
legt werden. Gegenüber dem Vorjahr stieg die Zahl der 
planmäßigen Betten um rund 7300 (1,4 vH) an. 

Auf 10 000 Einwohner der Bundesrepublik Deutsdlland ent-
fielen im Jahre 1956 ebenso wie im Vorjahr 107 planmäßige 
Betten (Bettenziffer) gegenüber nur 93 im Jailre 1938 im Deut-
schen Reidt. Schleswig-Holstein stand mit 117 planmäßigen 
Betten auf 10 000 Elnwohr..er ebenso wie in den Vorjahren an 
der Spitze der Länder. Die Bettenzlffern der Länder lagen wie 
in den Vorjahren erheblich unter der für Berlin (West) {129). 
Es muß aber hervorgehoben werden, <iaß die Bettenziffer des 
Saarlande<; ·mit 92 noch unt~r der von Niedersamsen (93} -
der bisher niedrigsten aller Länder -lag: 

Die Krankenanstalten in den Ländern am 31. Dezember 1956 

19.55 l 1955 ! 1954 I 1953 

Land ~-, Planmißi~ Betten anstaften 
Anwll aUllD DÖO Einwohnet 

Schle'BWig-Holstein 149 26283 111 I 1221 123 111 
HambUt"g -... . ... .. 19 516 111 114 113 111 
Niedenachsen ... 433 60 1'18 93 92 91 .. 
Rrernc:n ........ " 6 94.3 108 110 112 m 
Nordrhein-

Wc:stflll.en .... 786 166 965 112 113 111 112 
Hnsen .... '" -49 1-4-4 108 110 107 105 
Rheinland-Pfalz 238 32 915 101 " •• 95 

"""=- I Württembc:rg .. 582 78 504 110 109 10? 106 
Bayem "' 96-939 106 I 104 

' 
101 •• 

Bundesgebiet . ... 3 360 537 387 107 ' 101 I 105 I "' I I Saarland ... ..... ., 9 208 " ' I 
Berlin (West) ... 152 28 '118 129 I 128 I 128 I 124 

I 
' 

Um die regionale Verteilung der Krankenanstaltsbetten 
deuthc.h aufzeigen zu können, wurden im Sdlaubild die Bet-
tenziffern in den Kreisen des BundeGgebietes dargestellt. Die 
sehr hohen Bettenziffern einiger Kreise sind fast immer durch 
das Vorhandensein größerer HeH- und Pflegeanstalten, Tbc-
l :leilstätten und Kurkrankenanstalten bedingt, also -Kranken-
anstalten, die nicht nur für die Bevölkerung dieses Kreises, 
sondern audl für die des jeweiligen Lande-s., häufig sogar für 
die mehrerer Bundesländer, zur Verfügung standen. Anderer-
seits ist die niedrige Bettenziffer in vielen" Landkreisen nidlt 
immer ein Zeichen besonders •schledlter Versorgung, sondern 
dadurdl hervorgerufen, daß die "KreiskrankenhäuserJI oft in 
den kreisfreien Städten liegen. Um Fehlsdllüsse möglidlst zu 

.vermeiden, sind in dem Schaubild kreisfreie Städte mit 
weniger als 80 000 Einwohnern und die dazu9ehöriqen Land-
kreise zusammengefaßt. 

Von den rund 531000 planmä.ßlgen Betten der Krankenan-
stalten des Bundesgebietes entfielen über die Hälfte auf 
öffentlidle {Bund, Länder, Gemei~den, Sozialversidterungs-
träger}, über ein Drittel auf freie gemeinnützige und weniger 
als ein Zehntel auf private Kostenträger. Stellt man die ab-
soluten Zahlen der Jahre 1955 und 1956 gegenüber, war ein 
nur geringer Anstieg der planmäßigen Betten in den öffent-
lichen Kr&nkenanstalten erkennbar (1 871 Betten}, dagegen 
ein erheblidl größerer Anstieg bei den freien gemeinnützigen 
(3118 Betten) und bei d€n privaten Krankenanstalten 
12 302 Betten). 

Die Gliederung der Krankenanstalten nach der planmäßigen 
Bettenzahl läßt 1956 wie audl 1955 erkennen, daß bei den 
privaten Krankenanstalten der Schwerpunkt bei den Anstal· 

Die KrankeD.ansta.lten im Bundesgebiet am 31. Dezember !956 
nach ihrer· Art 

I 1955 I 19381} 

Artde' 
,, 1958 

~"'= ":n,tal.·/. Planmäßig~ Betten · 
~~~Ai=lil-~1 VHTAnzahfTVH I Anz8hl!V'f! 

Öflend. Krankenanstaiten 1 342 , .. "'iss,si 296 "'Iss.~ .. ., •• j,2,6 
Freie gc:meinnüo:ige Kran-

kenanstalten 1 258 20e 33!3 1Js,4! 2oa 220 3s,3 1 200 1 njsz,-1 
Private Krankenamtalten . , .. 32.886 l 6,1 3t} 584: .5,8 1 3'i'B19 6,0 

i~amt .... .
1 

3300 !537 387 i 100! saoosa
1
Joo\ 63709(JIJ(j(} 

~)Deutsches Re1ch: Gel:--•<"~stand 31. 12. 1937. 

ten mit einer Bettenzahl von 25 bis 150 und bei den fteien 
gemeinnützigen Krankenanstalten mit einer Bettenzahl von 
150 bis 600 Betten lag. Für die öffentlichen Krankenanstalten 
gelten im Hinblick auf die Bettenzahl zweifellos besondere 
Gesichtspunkte, zumal zu ihnen häufig, 'Z. B. bei den Univer~ 
sitätSkliniken und den Krankenanstalten det Großstädte, 
theoretische Lehr- und Forschungsinstitute gehören. Aller-
dings dürfte sich, wenn man die Bettenzahl der zu einer Ge-
samtkrankenanstalt gehörenden Fachkliniken an Universi-
täten und in Großstädte:c. prüft, ein ähnliches Bild wie bei den 
freien gemeinnützigen Krankenanstalten ergeben mit einem 
Schwerpunkt bei den Anstalten mittlerer Größe. 

Ein Vergleich der Angaben des Jahres 1956 mit denen von 
1955 zeigt, daß die Bettenzahlen bei den kleineren Anstalten 
abgenommen und bei den größeren zugenommen hatten. Bei 
den öffentlidlen und freien gemeinnützigen Krankenanstalten 
war die Bettenzahl der Krankenanstalten bis 150 planmäßigen 
Betten zurü<kgegangen. Bei den privaten Krankenanstalten 
besdlränkte sidl der Rückgang der planmäßigen Bettenzahl 
auf die Krankenanstalten mit weniger als 25 Betten. Während 
die Bettenzahl in fast allen Gruppen der größeren öffentlichen 
Krankenanstalten mit 100 und mehr Betten im Jahre 1956 
gegenüb-er 1955 anstieg oder sich nicht wesentlidt änderte, 
konzentrierte sich bei den freien gemeinnützigen Krankenan-
stalten der Anstieg der Bettenzahl vorwiegend auf die An-
stalten mit 400 bis 600 Betten und bei den privaten Kranken-
anstalten auf die mit 50 bis 150 planmäßigen Betten. Der An-
stieg in den öffentlidlen und den freien gemeinnützigen 
Krankenanstalten bei gleidtzeitigem Rüdegang der Gesamt-
zahl dieser Krankenanstalten dürfte den Sdlluß zulassen, daß 
versudtt wird, durch Modernisierung und Erweiterung der 

Die Krankenanstalten im Bur"~de3gebiet am 31. Dezember 1956 
nach ihrer Zweckbestimmung 

1sss 1 1s.ss 
Zweckbestimm\ll1g der Krankenanstalten - --~- ---·----

Knnkon-~- Planznäß.ige Bc:rt~ 
an.:nalten -

Allgemeine Krankenanstalt ..•.. 1 ß31 321 690 I 31? 163 
Fll\:hkrank.enanstalt . . . . . . . . ... 1 499 213 927 I 211 150 

davon: I KrankenansWt Idl innere Knmkheiten 159 15 306 14 362 
Infektionskrankheiten 5 "' I 461 

Siiuglings- und Kinderlu-ankenanstalt ., 13 458- 13 365 
Tuberkuloselcrsnl:.enanstalt ..... ... 316 44 945 46 035 
Chinu'gische Krankenanstalt .. "' 111511 il 569 
Onh<>pädische YJankc:nanst411t ... 43 4 767 -4559 
GynMo;.ologi.sch-geburtshilfliche 

Krankenanstalt . , ....... ... 167 8 117 8 348 
Entbindungsheim . ,. .......... ... , 26 376 

I 
366 

Psychiattäche und neurologische. 
Krankenanstalt, einschl. KI:anke.n-
amtalt für Suchtkranke ....... 155 92464 I 92 009 

Krankenanstalt fiir ' 
Hllls~, Nüen~ und Ohterkrankheitcn 41 834 I 897 
Augenkrankheiten. 45 1622 1 602 
Haut- und Geschlecb·~~~i~~~ · . 14 1 407 

I 
1 395 

KW"-Ktankenanstalt ................ 205 15 134 13 34(J 
Sonstige. Fa~hkrankenan~talt {u. a. für 

Strahlenheilkunde., chronisch Kranke:\ 36 3 478 I 2 836 
Ge.fä.'lgnisk:ranke.nanstalt .....•...... 30 l 770 1 783 

insgesamt .. . . . . . . . . . I 3 360 537 387 I 530 096 
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vorhandenen Krankenanstalten die medizinischen {Röntgen-, 
Operationsräume). und sonstigen Einridl.tungen {Verwaltung, 
Küch.e, Wirtsdlaft usw.), deren Anschaffungs- und Unterhal· 
tuugskosten hoch sind, stärker auszunutzen. 

Die-Aufgliederung der Krankenanstalten nach ihrer Zwedc· 
bestimmung zeigte 1956 gegenüber 1955 einige Besonder-
heiten. Hervorzuheben ist der Rückgang der Bettenzahl in den 
Tbc-Krankenanstalten um rund 1 000 auf 44 945. Der Rü<k· 
gang der Betten für Tuberkulöse in den Tbc~ Krankenanstalten 
wird in seiner Bedeutung noch dadurch verstärkt, daß audl. 
die Zahl der Tbc·Betten in den aHgemeinen Krankenanstalten 
von 16 080 im Jahre 1955 auf 15 ß14 im Berichtsjahr absank. 
Im Hinblick auf die Bekämpfung der Infelttionskrankheiten 
{ohne Tuberkulose und GesdJ.lechtskrankheitenf ist noch zu 
erwähnen, daß 1956 die Zahl der planmäßigen Betten für der· 
artige Patienten in allgemeinen Krankenamtalten 15 919 be-
trug, 1955 dagegen 16112. Eine größere Zunahme an Betten 
hatten unter den Fachkrankenanstalten die fü.r innere Krank· 
heiten und vor allem die Kur-Krankenanstatten. 

Der Krankensfaad 
Im Jahre 1956 wurden in a1len Krankenanstalten des Bun-

desgebietes rund 6,3 Mill. Patienten stationär behandelt. Die 
Zahl der Pflegetage betrug rund 176 Millionen. Bei Ausgaben 
je Pflegetag von täglich etwa 15 DM, was wohl nodi etwas zu 
niedrig- sein dürltef), dürften sidt die Kosten für Behandlung 
und Verpflegung der Patienten auf rund 2,6 Mrd. DM be~ 
laufen. In den staatlidlen und kommunalen 'Krankenanstalten 
werden etwa zwei Drittel und in den Universitätskliniken die 
Hälfte dieser Ausgaben dun:h Einnahmen gedeckt~. Die Kran· 
kenanstalten' können also ohne erheblidte Zuschüsse ihre 
wichtigen öffentlichen Aufgaben nkht erfüllen. 

Wenn audt die dun:hsdmittliche Bettenbelegung (328 Tage), 
der Grad der Bettenausnutzung je Tag (90 vH) und die durch~ 
schnittliehe Verweildauer der stationär behandelten Patienten 
(29,9 Tage) über die Tätigkeit der öffentlidlen, freien gemein-
nützigen und privaten Krankenanstalten im Jahre 1956 einen 
guten allgemeinen Oberblick geben, sollte doch versucht wer· 
den, diese Angaben für die ve·rsdliedenen Zwedtbestimmun· 

gen der Krankenanstalten -in allen 
Ländern des BUndesgebietes zu er-
mitteln. Bettenbelegunq, Bettenaus-
nutzung und Verweildauer, die \1. a. 
für Schleswig~Holstein, Nordrhein· 

DIE PlANMÄSSIGEN BETTEN 
IN KRANKENANSTALTEN 

AM 31. 12.19 56 

Westfalen, Hessen und Bayern,) 
vorliegen, zeigen bei einer Aufglie~ 
derung der Krankenanstalten nach 
·ihre! Zweckbestimmung erhebliche 
Unterschiede. So war in Hessen im 

ßERliN 
BerHn ~_Sowjet· 
(West) ~seklor 

P\anmäBiae Krankenbetten 
auf 10000 der Bevölkerung 

[J uoi•IO 

~ 150 bis unter ZOO 

Eil 200 bi1 unter 250 

• .?SG bis unter 300 

.300ucdnlf!~ 

KP.isfrei~ 5T5dtf .~rt W!'nl~e' ois BC DO[I Einw sind f6r dff Darsl~llun9 mr1 er'nem gn~rtl!Zend~n Lmllkrefs 
rusarl~<n~~~efoßt. Die kiTisfnien St;irlte f'rensbul\l, Mainz, ludwigshlfen, Wtkzbul\l mit Uber 80 000 
Einw. slnd mit &.r,~ j~weil~ ruQe~ilri~tn Gftdl\rris.der keim Kranl\rmmtolten besitzt, wsammengefept. 

-4-

Jahre 1956 die durcb.scb.nittlkhe tat"! 
sädl.Jiche Verweildauer'J in allge-
meinen Krankenanstalten nu:r. rund 
20 Tage, dagegen in Tbc-Kranken-
anstalten für Erwachsene ruild 
140 Tage, .-in psydliatrisdlen Kran-
kenanstalten rund 700 Tage und 
in KrankenanstaUen für chronisch 
Kranke sogar übet 840 Tage. 

In den:Krank.enanste.lten der Bun-
desländer starben· im Jahre 1956 
220 683 Patienten (3,5 vH aller Pa· 
tienten, 40 vH aller Sterbefälle) ge-
genüber 211 841 im Jahre 1955.-
Personatin den Krankenanstalten . 
Im Rahmen der Krankenanstalts-

statistik...tallen auch Angaben über 
~ie in Krankenanstalten beschäftig~ 
ten Heil~ und Pflegepersonen a~. 
Am 31. Dezember 1~56 waren in den 
Krankf:manstalten ·des Bundesgebie-
tes 20 349 hauptamtHdte und 6 892 
Belegärzte, d. h. in freier Praxis nie-
dergelassene .A~te, die zusätzlich 

. 1) ,,'Die Ausgabelt vOn Buad, Lände-n 
und Gemeinden für das. Gesundheits-
wesen",. Wirt~dl.aft und Statistik, 8 .rg. 
N. F., Heft 2, Februar 1956. s. 91; "AUB- · 
gaben der Länder tnr die Universitäts~ · 
kltni.k.en", Wirtschaft und Statistik, 
'il . .1g. N. F., Hett 9, septem.bt!r 1957, 
S. 495 :ff, - l) .Die Krankenanstalten 
und die HeU- und Pflegepersonen tn 
Schleswig-Hols.teln am _3L Dezember 
1955: Statistische Berlchte" -des Stat. 
Landesamtes in Schleawig-Holstel.n A 
IV I - 1955 vom 2.2. August 1S56: Die 
Hetl· und Pflegepersonen und Kran-
kenanstalten in Nord:r.~Westf.- 19": 
Stat. Berh.ilte d. Stat. Landesamt. 
Nordr.·West:f. A IV 1 - A lV .2 vom 
15. März 195'l; Die Krankenanstalten m 
Hessen am :n. Dez.ember Hl56: Stat •. Bt!i-
richte d. Hess. Stat, Landesamt A IV 
2/j/56 vom 15. Oktober 1957; Die Kran. 
kenanstalten in ·Bayern 1956: Bayeru 
in Zahlen - Monatshefte d. Bayer. 
Stat. Lan<iesamt., 11. 'Jg., Hett D, Sep~ 
tember 1957, S. 26{1. - ! } Verpflegungs~ 
tage der im P,ertcll.tsjahr entlasSenen 
Patienten (Zeitdauer ZwJsmen Auf-
nahme und Entlassung) X Z diVidiert 
durch Zugang + Abgang im Berichts· 
lahr. 

• 

• 
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Die Krankenbewegung in den Krankenanstalten 
im Reid:J.sgebiet 1934 und 1938 

sowie im Bundesgebiet 1954 bis 1956 

Gcbie:t ~ ....... -
wllti!UO.t 1 . ötrentlicbe ~!r~~~~ priva~ Berichtsjahr 

Durc:h.Kbni«li~ Bettcnbdetun& ie p1arunaßiaea Ben in Tagen 
Reicblgebiet1) , ... .. " .... '". 2?8,9 ,..,, 263,& 211,! 

1938 ...... 303, .. 
lkmdcsaebiu 

195j ..... ""' 323,6 324,8 323.8 311,5. , ... . " .... .... 326,3 328,6 324,0 304,7 
1956 " .... ..... 328,3 333,1 324,9 30$,6 

Grad du Bettenausnutzung je Tll,i in. vH 
Reiclngebiet') I ' , ... ..... .... " 78,4 80,3 72,1! ! 59,5 

1938 ....... 83,1 I I Bundesgebiet 
11154 ..... . . . . ' . 88,7 88,9 I 88,1 I 85,3 
1955 ........ .. 89,4 90,0 89,4 I 83,5 I I 1956 ... ... . .... 90,0 91,3 89,0 84,0 

Durchschnittliche Verweilsdauer:a) der ste:tionh behandelten Kranken 
in Tagen 

Reichegebiet.1) 
' 1934 . . . . . . . . . . . 40,0 .... 37,4 24,5 

1938 ........... 36,2 
BundC$tR:biet. 

1954 ........... 30,t•) 82,6') i 1:7,9') 2.9,9*) .... ........... 29,8 . ... 21,9 25,1 
l9~8 ........... 29,9 32,0 2'1,6 26,5 

') GebJetutand; 31, 12. 193'l'; 1934 Qbne Sau;cbiet.- •) Ettechnet nach der 
Formel: Pflegetage .x 2 • .......:. ') Ohne Bayern. · 

Zu11ang: + Abgang 

Patienten in den Krankenanstalten hehandelten, tätig. Ge· 
genüber dem "[orjahr hatte ~i.ch die Zahl der hauptamtlidlen 
Ärzte um: rund 250 erhöht, dagegen die der Belegärzte Um 
rund 100 vermindert. Außerdem arbeiteten am JahresEmde 
1956 in den Krankenanstalten 1 200 hospitierende Arzte 
{1955: 1 653) und 951 Mediz~nalassistenten.(19S5: 755). 

In der eigentlidlen Krankenpflege waren Ende 1956 in den 
Krankenanstalten 88 437 Krankenpflegepersonen tätig gegen-
über 86 573 im V.orjahr (Anstieg 2,2 vH). Die Zahl des in Aus· 
bildung befind!idten Personals war im Jahre 1956 mit 16 Z46 
im Vergleich zu 1955 {15 905) um fast den glekhen Anteil 
{2,1 vH} angestiegen. Dagegen war sowohl bei den in den 
Krankenanstalten tätigen Hebammen und bei den Hebammen· 
s:hülerinnen gE}genüber dem Vorjahr ein Rückgang eingetre~ 
ten. Bei den medizinis<h·t€dmis&en Hilfskräften (16 099) trat 
1956 gegenüber 1955 ein Anstieg um 6,5--vH, bei den Verwal~ 
tungskräften (18 653} um 3,8 vH und bei den Wirtsdlaftskräf~ 
ten (109 745) sogar ein soldler um 4,5 vH ein. 

Finanzwlrtsdlaftlidle Bedeutung 
'Ober die finanzwirtsdlaftlidle Bedeutung des Krankenan-

staltswesens vermittelt die Krankenanstaltsstatistik leider 
keine Aufschlüsse. Ber~its in den obig~n Angaben über den 
jährlichen Aufwand von 2,6 Mrd. DM für Verpflegung und' 
Behandlung der Patienten ist sie jedoch sdl.on kurz gekenn-
zeidmet. Nodl klarer ist der Wert des -im Krankenanstalts-
wesen investierten Kapitals und des in ihm rujlenden An-

Das Pe:rsonal der Krankenanstalten im Bundesgebiet 
am 31. Dezember 1956 

ß«uf 

HauptanJtliche Kl'anken-
111\staltsil'Ztoe · .. · . · .••. , . 
davon: 
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Zuurnme.n .. . 
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Pftegepenonen (ohne Pflege-

schüler{ -innen)) ... 
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Penonc~----~~~~;~--
ins- öffent- .gemein·( pri· 

gesamJ: liehen I nützi· 1 vaten 
1 gon 

Ktankenanstalttn 

Auf 1 000 
planmäßige 

Betten kamen 
... Penonen 
nebenstehen-
den Berufs 

I I 
20 348 n o11 I 5 924 !1 a-ts 
3329' 158611007)136 

~~ ~;~ 1 ~ ~:; I ~ ~i~ i ;~~ 
27346,154251 9862 i2!159 

1 290 11631 116 ! 11 
951 751 194 l 6 

59 791 
tH45 

88 437153 947 I 30 726 3 764 

34 015 123.099 : 2. 683 
4 648 1 695 i 102 

42oo I 2voa! 279-
S'l'29 i 916: 252 
2204: 2295: 448 

'1182 
9 89']' 
4 947 

1 132 
16 558 

580·1 447: 105 
8.5221 '7934. 102 

1 ' ' 

I I 
38138!39 

'I " • 32 3(1131 
13 ! 13 13 
51'51·62 

'II ' i ' 2 1 I 

165 1163 it53 

m 1
1

110 lto7 
12:12!11 

131131." 
18 I' 1a 16 

9 1{1 110 
' I ' ' 31!31!32 

11706 
845 

5 70S I 
586 I 5 913 : 

2.52 I 
85 2'.!!21:21 
7 2 1 2 I 2. 

3 695 
312 
379 

18099 

6 879 

1 666 

1 300 
1712 

18 3.53 
109 745 

""I 305 
2s1 1 

1 76~ ; 

90 J 

• 2 

' 
9735 i 5340 ~1024o 

i 
48371 1955: 287 

177 I 798 I 91 
i 

7'l'9 I 371 j 150 
785 1 708 ! 219 

w 967 I 6 432 : 1 254o 
58733:43965 :7047 

I 

7 i 1 I s 
1 i l 1 1 
, I " 1 

30129:28 

: i 
13 ! 12 12 

I I 3 3 i 3 

' 2 I 2 2 
a I a i a 

as
1
a4laa 

204 jl98 191 
. I 

Iagevermögens zu erkennen, wenn man unter der Voraus· 
setzung eines Neubeschaffungswerts je Bett einer Anstalt von 
rund 22 000 DM den Wiederbesd:laffungswert der im Jahre 
1956 vorhandenen 537 000 planmäßigen Krankenanstaltsbet· 
ten auf rund 12,6 Mrd. DM verarisd:tla.gt~. Aber audl die 
laufenden Kosten zur Unterhaltung der Krankenanstalten 
sind ganz erheblich. So haben im Jahre 1955 Bund, Länder und 
Stadtstaaten für die Unterhaltung der Krankenanstalten rund 
1,7 Mrd. DM ausgegeben, wovon der höchste Posten in 
Höhe von rund 691,2 Mill. DM auf Personalkosten entfällt. 
Leider liegen entsprechende Angabe:fi über die Kosten, die 
die freien gemelnnützigen und privaten Krankenanstalten 
s e 1 b s t aufbringen, nicht vor. Mi. 

.lf..) Lincke; "Die wirtschaftliche Bedeutung des Krankenhauses", 
Referat anlälHlch der Tagung der Verwartungsleiter der Kranken~ 
anstalten 1956 Jn München. 
s. 626'-. 
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! Ansgaben des Bundes, der Under, der Stadtstaaten ulld Gemeinden ftlr das Gesi!Jidheltswesen'l 

Im Redmungsjalu 1955 · 
(Ergebatsse der Staats~ 110d Kommuaa.lflnanzstaUstik) 

,..,, t:.r&nln"'- tut 
6lf:;.,.=._ ~i~~~-d. o .. ~~::ta- Hoeb&<~hul- Q.esiUI.dbeih- .Hgllll41ulpkrl ",. .. , .. ~- f11r ~ 

:>;,~ünde, 
hli.-.a~ u, "'m he GeaUit- OeelAI.d.!Mi"" ,.., 

G<lmal.l'l.de- lteilatUhn u. CJeiatee- o:k•undbe_ita- ..,""" lr.l1111ken --·11 lla ... ba.lta in YH dn .11&u 
v-erhlllute 

lu-llllli:& ....... .". 
""'Pbell <Iu h-

' ""' auth,.uatualte 

~· - - 1 714 5 E<19 - 7 5J'5 24 4'i9 109 '·' Sehh·el'l'l-g-l!OliJ"te.I.J:I ,..,, ~ D1 
11 ""'"' ·~ "" 15 564 ~2. 134 ~~· ;!)? '·' G-iDd<t (GY.) ~i ~~ ' ... 7 526 6J 274 452 454 ,.,o 

Uwsaaut 11 7J9 ""' e 406 15 ,64 9~ .1-06 966 15'11 '·' B1114a~.....,b8el!. """ 10 969 16 691 "" ,, 256 n 760 58 "'5 l 51t 500 '·' G<o"""inde (G-Y.) n6 24a "'' 4 ()';1 ,, 9'59 - 15~ 14C I 27<!. 8&1 12,0 
1""3<"11...-\ 147 217 17 19J "" 26 197 1} 760 211 066 2 7/!J9 }80 '·' /lol'drh&il"'-lfe~tfa.l•"-
=l.Mf (GY.) 

26 991 '" 4 2,7 10 721 .. 9 92) 92 ~0 ' 6'56 667 '·' 20) 251 56 719 19 91(1 " "' )2~ 16<1 "'""" '·' 1D!I~$U~ ·nc a2 57 687 24 141 nwt 4-9 923 ~19 600 7 495 )67 '·' l!ua'n ,_. 4 5~9 ,., TIO "" 24 )10 " 671 1 tn 968 '·' (lwQ111<1. .. (jJ.'f.) 1()1 ,,.. 26 964 4 59' 14 091 - 147 005 1 190 576 12,} 
inagu&~~t 105 91) 27 &.45 5 "., 17 6AO ~ .. )l(l 190 882 2 ~' 564 '·' Bhfilll$»&-1"1"-.:lf - 1 9,1 6 019 "" 6 U2 13 850 29 666 1409" ••• G&Q1M.~ {'J'I.)' '"" "" 1 192 5613 - 47 407 664 991 '·' iniiV''"'"'t 'lß 1Q1 10 ,,, 2 616 12 055 15 85() 77 07) 1 4<15 815 '·' kdu-fllrl'l:uWrc. - 6 826 23 ~53 I 599 14 6~} '7 293 "'' "" 1 719 01'.1 ••• ~izt4• (GV.) 209 298 1 H? "" 26 09t - 2)9 657 2 0!13 414 11,~ 
iD8ßfl"""'t -2~6 124 25 400 ' "" 40' 724 57 2<;13 

'·'" 961 3 s6t 5n '·' ..,..= ~in<l.•(lll'.) ' "' - ~ OH 16 'i&O " .". 74 127 2 319 3z.f "' 192 C83 •s 9'62 2 573 20 695 - 262 31:1 I 180 368 14,7 
jn.s~uat tg!'$ 809 4-6 962 5 620 37 255 41 79"4 '~ 441) .. 09"9 69"2 '·' !Jb.ier t\lae.-.n ""'' 61 3" 6(l 051 H 353 67 04, 222 494 425 274 H f18 1189 '·' GtozeUu11 {GV,) ~nt 46; ," 026 n a'z 1}2 8)5 - 1 2~9 156 11 ~' ,,, 11,0 in•s••- 992 796 19';" 077 52 185 199 ß'fß 2'2'2 -494 1 664 4~0 22 9e2 022 "' !L!ul:l>\lTg B9 ~40 ''" "" 2) ", 1~ .. 05 1 ,.!\ '296 ,,, 

8.): ........... 29 :'96 ' "" 2 ~01 ' "' - '59 52.5 !i25 t09 "' lklrl-itl (I~at) 14-t 823 6 722 15 810 1 94, 17) 360 I Soff 116 '·' Saldo d.n Vnreclunu!geT<Orltihr<l 1~ )02 ' '" . "' . ""' . 6 1>42 ' 26 435 • :zoo ,." -
tl=.i tnlb&l'tt 1.Ugo.ben 1 26':1 758 211 518 61 '5H> 229 170 2~1 861 2 04) 689 51 '588 928 -
' Ol'.n.• lugt<t~6:1>tl<1.- u.rtd :Ldbeorl!l>ll!l&U· 

Die Krankenanstalten in den !.lindern des Jundesgebletes, Im Saarland und 1n Berlln fWesll 
am 31. Dezember 1956 

'" ~l!):enat~t~-L>olh:n J:Uieh 
der !.eottfttluhl 
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Die Krankeabeweglmg iD dea KrankeJ18118talleD Im Bundeii!Jeblel, Im Saarland andm Berün .jWesl) 19511 

tn:.wdt!.u.a• Zahl der xranbnab&&~~,~. Zahl d:sr Dlll'cb.-.......... 
lraakllll~ fJt&t10lllr Irr anken- Pflegetage sehn! ttl1che 

!.an4 PlaDIIIIiige ( ~oultaUab bots"tand -- behand:llil ten i.llliC••.at d&rWJ;teN "•tand d. ste.tionar ie-rweUdetZe 
htt&ll auti:~~:!l te - .. 'behandelten tn tag111n 

1,, .1956 lranl!.eu durch 'red )t.12.195E """""" 1) 

!• Beritll.te~ab:r ill l'kn-1cbh;\ahr 

Sohl uwia:-Sola t 1111n 26 28, 271 19 4"50 242 86:9 262 299 24} 144 10 '2! 19 155 a 322 aza '54,2 
H411bul'B 19' 516 4>6 ,, 264 229 ,,. 2-42 598 229 6:!10 12 361 12 968 6 }'5~ 52:!1 21,6 
lfteders.ehsetl 60 116 1 834 44 -675 704 36'5 749 040 704 950 27 :!1:!10 44 090 22 070 S!!-5 :~n.J 

Bl'el!ifll\ 69oß 40 4 652 61 622 92 274 87 5BO l 28) 4 !i94 2 248 796 25,7 
Jor4l'hein-W'!Iet:f'&len 16G 965 ' 204 121 59} 1 821 80'5 1 94'5 }96 1 822 952 ,., 156 120 444 54 085 969 29,7 

Be11sea 49 144 1 ,511 32 456 523 964 556 420 52:!1 534 17 785 " ... 16 155 154 :.o.e 
RMinlano:S~Pfala 32 91S 5l1 21 94f; 386 2~1 408 167 386 373 11 867 21 614 10 705 S<:!O 27,7 
Badan•WU.rt-te~llel"& 78 504 2 275 57 288 8.,.? 556 894 844 !3"37 341 26 852 57 50'5 25 9'.10 665 '51,0 
lloyom 96 939 , 18() 66 '599' 1 074 226 l 140 625 1 G74 122 ,~ 1192 66 503 ;o 57:<. HT 28,5 

fhUld81l8;Bbio!J t 53'1 '587 19 264 381 703 5 907 900 6 289 693 5 909 526 220 683 3&1 057 176 448 3'i'7 29,9 

davon inJ 
O!f~tntlicb.~n K%'8ll-
k:~tnanstal te:n 0!98 t6' 11 854 219 277 , 100 771 ' >20 048 , 101 ". 129 738 218 710 99 325 354 )2,0 

heige••innüuisen 
5986 146 06.4 2 426 2'5} 2 572 Z97 2 427 980 e? 419 Erlilll.kell&llfftaltan 206 "6 "' }09 67 038 572 27,6 

Pri'l'aten Ers.nkolical'l.-
ettlt .. :n " ... 1 444 16 '562 )80 976 397 338 '560 300 ) 526 \7 O}B 10 084 451 26,5 

8Ul'lan<1 9 206 " 6 511 120 964 12'! 415 120 907 '781 6 566 ' 067 710 25,4 

:&erlin' (W'fr8t) (8 718 J OJ9 24- 753 282 944 JOT 69? 282 552 Zl 601 Z5 145 10 ;,n 540 37,3 

t) ~cilllet ttach dor J'o.nu-l, 'H'leg•tu:e Jt 2 
Z\li:!Lnf;i-l.bßang 

Hell· und Hegepersonen ln deD Krankenausialten Im lluDdesgeblel, Im Saarland und ID Berl!D lW est) 
am 31. Dezember 1956 

"'Jlnle 
Ball:ptu.Uicbe E'r!Ulkertanlttal biJ:o.lh_ Bel•gbllh Bc1Pitie-

""'· :Lei tllm4e lfacb. r4nete üst. 1) daru:n:ter1 reude und Kedh1nal 
1D.BJ• ... t lr•t• in~•ut Pflicbt- in~t&eeut lei te6e \Ulbflllahlte aeei•t· 

ONrlil'•te .Uebt,lrst. B:U:ti!IU•h 2 
aHiet. Belflgltl"ate hr.h 

Bc.hlenig-Holet.tn ... 227 767 ., 518 ., 72 Z57 ., 10 " ... bul'& 1 046 181 .. , ,,. m 18 . 165 1Z "' "1 
•te4.creacbeen 2 289 , .. 1 707 2>6 , '" "" ., 612 "' " 20 
ltreafrll "' " 219 21 m 7 22 " 9 • 19 
•ordrb.dn-teettalcr: 5 SO> "' o; 247 1 "' ' .., "' - 2 161 6Z9 "6 462 
Beeaen 1 '768 289 1 479 204 1 144 " .. "' 76 ~ '5:1 ,. 
llheittland"':l"i'ala , 224 174 1,050 276 ,,. 115 " l98 62 27 .. 
Ba4•1l-IO.rtte•Hr« ', .. 656 2 128 ,., 1 724 546 ", Sl7 416 "' 176 
~ern l 498 600 2 696 520 1 942 579 " 1 600 191 I 44'1 " Bundeag4biet 20 :w~ 3 329 11 020 '-276 11 ," 1 650 ... 6 997 1 175 1 290 951 
4sce«•n 1955 20 ~1' 4 C9' 16 004 2 21f 10 "' 2 , .. ." 6 BS-2 1 >29 1 "' "' Su:rlcd 1956 J7Z BO 292 " ,., • , 76 • 51 ' 1. 
hrlilll ( .. •t) ' 406 241 1 165 187 .,6 16 ", m " 6 >6 
~~:q.rn 1955 1 '" ,., 1 011 1 .. 819 14 194 .,. " 27 ' 

1 ) Jlieeab.l. 491' VOJI leitende "''' =• ~ ' n a S !tt~n odel" S't.ipendien bruahlten Arlllte1 1956 .aren •• 1.a Bulld&a&abiet inageerlll.t 610 nachßa-
o6',""t'tte lr•t • .,,l.llldS •war 51 Obel'ilrzte, 4'56 Aalliett:~n•iil'ste, SC Mil!$'1ilrsta und 31 P!li<:!hta.eeietenbn.- n Eineebl. der 1'0111 leitel'l.dl'n Arctua.ua 

1 ungeft o er tip•ndien bea.l!lhl.ten •ed11:il!.&laeeiatenten {12). ' 

b) Pflegepersouea 
Pfle ep11r•onen ohne Ftl•ge•c:b.ltler (-in:oeA) Pi'les,.pureonen 111 Auebild~ ,.., Sl'IIClizte•-

Heo.-en. (ifleg~~tlab.\Uel' H.ttMl:l.)} 

x.r.nt;:en- ",.. :tz-aue- freib•rutl 
Irren- Soutl.&:e Sltll&:linBt~ 

ecll.weet•rn llndel'- ptleger il'!8ßM-t an!:~t. f-''!~ Prl•a:-- rru.k.ell- ",.. 
~·»-fR·~· ao1::1.wutern ·tat1ge _,,.. per8onen 111cb•ui;n nn4.r~ "':t'lll«-tr 

ecbweaien 

Schle••ig-H..,lstein 2 604 '" m 1Z9 " 96 162 419 .,, "' 17 . 
Bi!UIIbi:U'g 37\3 "' 600 az 70 7 205 4Z 7SZ 275 75 -:lri'ldereac!laetl 70BB 860 706 462 152 "' ... 1 <!70 1 "' "' 71 .. ,.,_. 1 0)9 205 15J " 21 • ", 72 165 ., 10 
JJcrdrh~t1n-1'elt t!alen. lB 956 2 061 1 66> 1 540 }61 1 157 2 9J2 

. 
1 "" , 710 1 007 , .. 109 

He•••n 6 17" 529 614 106 100 206 '" 26 1 104 220 70 
Jh'l1olan.d-Pfall J2H ". 420 ,,. 49 '" m 276 625 166 

. 
116 " Badtm-Wtirttolmberg 9 041 1 "' ,". 6<5 21B .., 1 65Z 964 1 401 660 .. 111 

""'"= 7 T'JO 1 "'' .,. 1 294 9l 1 197 2 2?0 998 1 527 ?15 206 " lhön<\ngebiet 59 ?97 7 162 6 445 ... 947 1 "' 'J 8f5 9 897 5 116 11 706 ' 695 .., "2 
ifagegn 1955 57 ~69 6 65'i 6 40!'8 5 060 1 Z10 ' 650 9 '570 6 1'55 11 .,. ' 657 8)0 "' S'hl'lel:l4 1 006 >24 157 " 14 51 176 .. 2" .. " • :&eorl1n {1'e•tl 6 751 600 760 " "" " '" 40 966 260 " . 
4a,:ee;e:n 1955 6 1a4 660 "' .. ., 15 466 " 967 "' 3Z -

ct Apotheker, mediJIJlildl.tedJJIIsdle HIUsfu&lte. Verwallungs-und Willldlaltokrlfte 
APOihekilln-Peraonal Mad.- techn, Hiltakr.!lth Verlf. -ll, 'l':!.rtl!lcha:ttakrätte 

aonat1gtts lted.-tt~cb.n. 
Kl'IU'Lkan~ -.ee1o1:re, Soneto 

tan• Appro;:~b. hd.-tGC&h• f-:ten aed. 
A"POtheker phanaaeut. A•dete:nten <hb.ilt'en ~> lrai!I&BUIIBD Bilfsptor.on&l V•:MJaltiUlße- W1rtMhatt•-

:.?er8Cißa.l { -:Lnn•nl (-inJI.en) krltte Krll.tte 

Schlel!lwi,g•Bolate.ln 20 56 ,., .. ., BO "' ••o H-.bur& 17 " ' ", liedt~l'l!lachaen " " ~~ 2Q " 72 466 656 4 676 
:8rBJIBI!. 10 >7 102 

129 147 181 269 2 "' 1'1' JZ6 
JIN'drbdn-l'eet:talen 

16 Z4 zo " "' 1 "'' 120 Z40 2'()..40 010 '" 5<6 690 5 210 35 ':?.i7 
Bel!uum 28 " 7<' 150 119 149 Bhdnle.n4-Mall. 207 1 827 9 468 
:Baden-~tt.embera " 51 )71 "' " 115 1,8 1 062 6 567 

" 116 990 269 266 21B m 2 HO ..".,.., " 77 .., '" 240 
~6 ';03 

27' 0)7 ' ~69 \6 '9$2 
Bundeagabiet "' 759 6 8'19 1 '" 1 ,00 1 11Z ' 7&3 16 65:5 109 745 
dqt~gell. 1955 l7Z "' 6 402 1 604 1 166 ' .. , ' 591 17 967 105 048 
Sll8.l"lan4 , 12 150 zo " " 16 ,.. 2 034 
Berl:!.n {11eat) " so ,.. 

" ,. 112 m 1 146 s 510 
da&egen 1955 " 1l 521 59 .. 110 06 1 "' 7 668 
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Die planmlißigen BeHen in den Krankenanstalten Im Bundesgebiet 
nach gr6ßeren Verwaltungsbezlrken, im Saarland und ln Berlin (West) 

am :>1.12.1956 

Krankenanstalten I Planmäßige Betten 
Land Anzahl auf 1 000 VerWaltungsb~airk 

1956 1955 1956 1955 1956 

Schles•ig-Holstein 149 155 26 28} 21 557 116,7 

Ramburg 64 65 1'9 516 19 741 110,9 

Niedersachsen 433 427 60 178 59 41} 92,9 
Reg.-:Bez. Hannover 105 102 11 509 11 153 82,} 
" " Hildesheim 55 54 8 934 8 657 95,2 
" " Lüneburg 59 58 9 210 9 229 99,6 
" " Stade 27 26 6 299 6 }O} 108,6 
" " Oana'brück 66 66 6 219 6 156 91 ,1 
" " Aurich 1? 16 2 727 2 466 76,0 

Verw.-Bez. Braunschweig 54 54 7 502 7 414 89,1 
" " Oldenburg 50 51 7 778 8 035 10},0 

Bremen 16 15 6 943 6 878 107,8 

Nordrhein-Westfalen 786 796 166 965 164 515 112,2 

Reg4-Bez. DUsseldorf 229 232 53 129 52 109 105,6 
" " Köln 110 114 21 273 21 145 111,3 
" " Aachen 34 34 i 919 7 782 91 ,o 
" " :Münster 1 41 142 25 754 25 535 121 '1 
" " Detmold 103 103 20 062 19 470 130,7 
" " Arnaberg 169 171 38 826 38 ,274 113,7 

Hessen 293 296 49 144 49 266 108,2 
Reg~-Bez. Darzt!stadt 85 88 13 235 12 883 92,3 
" " Kassel 95 94 15 618 15 366 127,1 
" " Wiesbaden 113 114 20 291 21 017 108,0 

Rhelnla.nd-Pfalz • 238 230 32 915 31 832 100,7 
Reg.-Bez. Koblenz 106 1 0? 13 808 n 225 143,2 

" " T:rier 30 29 ; 422 3 312 75,5 
" " M:ontabaur ;o 30 :; 3)4 3 278 134,9 
" " Rheinhessen 1 5 15 4 243 4 076 100,5 
" " Pfalz 57 55 8 108 7 941 68,7 

Be.den-Württemberg 582 570 78 504 76 509 109,6 
Reg .... :Sez. No:rd'fJiirttemberg 161 162 24 ~63 23 886 87,9 
" " Nordbaden 97 96 15 853 1 5 618 100,1 
" " Südbaden 189 181 20 751 19 882 137,8 .. " Südwtirttemberg-

Hohenzollern 135 131 17 537 17 123 134,6 

:Bayern 799 199 96 939 94 585 106,2 

Reg .... Bez. Oberbayern 271 268 32 575 31 500 127,8 .. " Niederbayern 81 77 8 764 8 102 90,0 
" " Oberpfalz 67 65 8 905 8 672 102,5 
" " Oberfranken 76 74 8 680 8 824 81 ,o .. .. Mittelfranken 85 90 12 374 12 419 93,9 
" .. Unterfranken 90 94 10 844 10 760 103,9 
" " Schwaben 129 1 31 I 14 797 14 308 113,8 

:Bundesgebiet 3 360 3 353 537 387 530 096 107,2 

Saarland 43 43 9 206 9 238 91,6 

Berlin (Weet) 152 149 28 718 28 244 129,2 

140/04/396-1.58 

d~Bevölkerung 

1955 

121,0 

11 o, a 
90,7 
79,5 
90,5 
98,7 

106,8 
90,0 
68,1 
87,1 

104,6 

107,5 

110,6 
104,6 
11 o, 3 

69,3 
120,5 • 125,5 
112,0 

107,6 
89,8 

123,5 
110,8 

96,3 
135,1 

72,1 
133,4 

95,5 
66,5 

106,9 
86,8 
98,6 

131 '2 

131 • 1 

103,1 
122,8 • 82,4 
99,0 
81,5 
94,2 

103,1 
109,4 

105,3 

92,7 

128,2 


